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Herbsttagung beschloss 
Jubiläumsjahr der Deutsch-
Finnischen Handelskammer

Mit ihrer Herbsttagung am 5. No-
vember 2008 in Helsinki beschloss 
die Deutsch-Finnische Handelskam-
mer den Reigen der Veranstaltun-
gen zu ihrem 30-jährigen Jubiläum. 
In seiner Eröffnung betonte der 
Präsident der Deutsch-Finnischen 
Handelskammer, Berndt Brunow, 
dass es bei den anstehenden Kon-
junkturprogrammen in Finnland und 
Deutschland zu keiner Benachteili-
gung ausländischer Unternehmen 
kommen dürfe. Botschafter Wilfried 
Grolig zeigte sich in seinem Gruß-
wort zuversichtlich, dass die deut-
sche und finnische Wirtschaft gut 
aufgestellt seien, um die bevorste-
henden Klippen und Untiefen erfolg-
reich zu überwinden. Die finnische 
Europaministerin Astrid Thors ging in 
ihrem Grußwort u.a. auf die Zusam-
menarbeit im Ostseeraum ein, bei 
der sowohl Deutschland als auch 
Finnland besonders aktiv seien. Den 
Festvortrag hielt Wolfgang Mayr-
huber, Vorstandsvorsitzender der 
Deutschen Lufthansa AG, über das 
Thema „Perspektiven der Luftver-
kehrsindustrie im globalen Wettbe-
werb“. Sowohl der Festvortrag als 
auch die Grußworte finden sich auf 
unseren Internet-Seiten unter 
www.dfhk.fi.

Dritter „BioRoad Trip“ 
nach Finnland
Im Zuge der Geschäftsreise Finn-
land veranstaltete die Deutsch-Fin-
nische Handelskammer (DFHK) am 
12. November 2008 gemeinsam mit 
dem regionalen Entwicklungszen-
trum Vakka-Suomen Kehityskeskus 
Oy sowie mit Unterstützung durch 
die Deutsche Energie-Agentur 
(dena), Ecofys Germany und dem 
Energieberatungszentrum Motiva Oy 
ein Erneuerbare-Energien-Seminar 
in der westfinnischen Stadt Uusikau-
punki. Der Fokus des Seminars, an 

Konjunkturpaket soll 
Wirtschaft beleben
Die finnische Regierung hat ein Kon-
junkturpaket beschlossen, mit dem 
der wirtschaftlichen Abschwächung 
entgegengesteuert werden soll. Zu 
den Maßnahmen zählen u.a. die 
Förderung des Mietwohnungsbaus, 
die Wiedereinführung von Refinan-
zierungen im Exportgeschäft sowie 
Lohnsteuererleichterungen. Erstmals 
in diesem Jahrzehnt wird der Staats-
haushalt 2009 ein leichtes Defizit 
aufweisen. Insgesamt wird der 
Finanzierungssaldo der  öffentlichen 
Haushalte aber auch 2009 positiv 
sein, was auf die solide Lage der 
Sozialversicherungsträger zurückzu-
führen ist. Trotz der konjunkturellen 
Abschwächung rechnet das Finanz-
ministerium für 2009 mit einem 
realen Wirtschaftswachstum von 
0,5 % nach 2,5 % in diesem Jahr.

Konjunkturbarometer 
stark gefallen

Im Anfang November veröffentlich-
ten Konjunkturbarometer des Haupt-
verbandes der Finnischen Wirtschaft 
(EK) spiegelt sich die von der welt-
weiten Finanzkrise ausgehenden 
Unsicherheit in der finnischen Indu-
strie deutlich wider. Nur 1 % der 
befragten Unternehmen geht derzeit 
noch von einer Verbesserung der 
wirtschaftlichen Lage aus, während 
57 % keine Veränderung und 42 % 
eine Verschlechterung erwarten. Der 
sich aus Optimisten und Pessimi-
sten errechnende Stimmungssaldo 
fiel damit gegenüber der letzten 
Umfrage vor drei Monaten um 14 
Punkte auf -41.

Erleichterung über 
Aufschub russischer 
Holzexport-Zölle

Der russische Ministerpräsi-
dent Wladimir Putin kündigte im 
Anschluss an ein Treffen mit seinem 
finnischen Amtskollegen Matti Van-
hanen in Moskau an, dass Russland 
die zum 1. Januar 2009 geplante 
kräftige Erhöhung der Exportzölle 
auf Holz um neun bis zwölf Monate 
verschieben werde. Europas größte 
Papierproduzenten, die finnischen 
Forstkonzerne Stora Enso und UPM 
Kymmene, zeigten sich über die 
in Aussicht gestellte Verschiebung 
erleichtert. Die Exportzölle, mit 
denen Russland die Wertschöpfung 
der Papierindustrie im eigenen Land 
ankurbeln möchte, hatten für große 
Verstimmung in der finnischen 
Papierindustrie gesorgt.

dem 50 Firmen und Institutionen teil-
nahmen, lag auf den Teilbereichen 
Waste-to-energy (Biogas) und Wind-
energie. Darüber hinaus organisierte 
die DFHK für die deutschen Teilneh-
mer mehrere Treffen mit potentiellen 
finnischen Geschäftspartnern.

Alkoholsteuer wird 
um 10 % erhöht

Die Verbrauchsteuer auf alkoho-
lische Getränke wird in Finnland 
Anfang 2009 um durchschnittlich 
10 % erhöht. Eine 0,5 Liter Flasche 
Koskenkorva-Wodka wird dann in 
den staatlichen Alko-Läden 11,25 € 
statt bislang 10,49 € kosten. Eine 
0,75 Liter Flasche Wein verteuert 
sich um 0,22 € und eine 0,33 Liter 
Flasche Bier um 0,04 €. Bereits 
Anfang 2008 war die Alkoholsteuer 
auf starke alkoholische Getränke um 
15 % und auf schwache alkoholi-
sche Getränke um 10 % angehoben 
worden. In Zusammenhang mit dem 
EU-Beitritt Estlands, das für zahlrei-
che finnische Touristen auch wegen 
seiner relativ niedrigen Alkohol-
preise eine Reise wert ist, war die 
Alkoholsteuer in Finnland in 2004 
um 44 % gesenkt worden.
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Metso Power und Wärtsilä 
Biopower gründen 
Gemeinschaftsunternehmen
Die finnischen Technologie-Kon-
zerne Metso und Wärtsilä haben ein 
Joint Venture unter dem Namen MW 
Power Oy gegründet, an dem Metso 
mit 60 % und Wärtsilä mit 40 % 
beteiligt ist. Vereinigt werden dabei 
die Unternehmensbereiche Metso 
Power und Wärtsilä Biopower, die 
sich bezüglich ihrer Produktausrich-
tung gut ergänzen. Metso Power ist 
Technologieführer für Wirbelschicht-
kessel im Verbund mit Wärmeer-
zeugunsanlagen bzw. Kraftwerken. 
Wärtsilä Biopower hat sich vor allem 
als Hersteller von Biomasse-Heiz-
kraftwerken einen Namen gemacht.

Financial Times: 
Jyrki Katainen bester 
Finanzminister der EU
Bei ihrer jährlichen Wahl zum besten 
Finanzminister der EU entschied 
sich die Financial Times mit einer 
Fachjury aus acht Wirtschaftsexper-
ten dieses Mal für den finnischen 
Finanzminister Jyrki Katainen, der 
als Vorsitzender der Nationalen 
Sammlungspartei gleichzeitig auch 
Stellv. Ministerpräsident ist. Jyrki 
Katainen löste damit seinen deut-
schen Amtskollegen Peer Stein-
brück ab, der im Vorjahr den ersten 
Rang belegte und dieses Jahr auf 
dem zweiten Platz vor Jean-Claude 
Juncker aus Luxemburg landete. Bei 
ihrer Beurteilung bewertete die Jury 
u.a. die Entwicklung des Haushalts-
defizits und die politische Durchset-
zungskraft.

Servicestelle für 
Neuankömmlinge in 
Finnland eröffnet

Die Sozialversicherungsanstalt Kela 
und die Oberste Steuerbehörde 
haben eine gemeinsame Service-
stelle für Ausländer in Helsinki 
eingerichtet. In dieser Servicestelle 
mit dem Namen „In To“ werden Ein-
wanderer in Fragen beraten, die in 
der ersten Zeit nach ihrer Einreise 
in Finnland entstehen. Die Service-
stelle ist nicht nur für Beschäftigte 
und Arbeitsuchende gedacht, son-
dern auch für ausländische Unter-
nehmer und Studenten. Ferner 
erhalten hier Arbeitgeber, die aus-
ländische Arbeitnehmer einstellen 
wollen, und Firmen, die Arbeitskräfte 
aus dem Ausland vermitteln, eben-
falls Rat und Hilfe. Die Anschrift und 
weitere Informationen finden sich im 
Internet unter: www.infopankki.fi/into

Air Berlin ab nächstem 
Sommer von Hamburg 
nach Helsinki
Die Fluggesellschaft Air Berlin, die 
derzeit schon die Strecken Düs-
seldorf-Helsinki und Berlin-Helsinki 
bedient, wird im nächsten Sommer 
ihr Non-Stop-Flugangebot zwischen 
Deutschland und Finnland erweitern. 
Ab 1. Mai 2009 fliegt Air Berlin täg-
lich (außer sonntags) um 10.10 Uhr 
ab Hamburg mit Ankunft in Helsinki 
um 13.00 Uhr. In die Gegenrichtung 
ist der Abflug um 13.40 Uhr von 
Helsinki mit Ankunft in Hamburg um 
14.40 Uhr. Die Flüge können bereits 
jetzt über das Internet gebucht 
werden.

Industrieproduktion in den 
ersten drei Quartalen 2008 
um 1,9 % gestiegen
Das Produktionsvolumen der fin-
nischen Industrie hat sich in den 
ersten neun Monaten 2008 um 
1,9 % gegenüber dem vergleichba-
ren Vorjahreszeitraum erhöht. Laut 
Statistischem Zentralamt ist die 
Industrieproduktion in 2008 im Ver-
gleich zum Vorjahr bislang in allen 
Monaten – mit Ausnahme des Junis 
– gestiegen. Auch im September 
zeigte der Produktionsindex noch 
um 0,8 % nach oben, was vor allem 
auf die kräftige Zunahme im Elektro-
niksektor um 18,8 % zurückzuführen 
war.  


